
Stand Dezember 2021

Die Profession AWO

Die außerschulischen Betreuungszeiten sowie die 
Begleitung und Weiterentwicklung der ErzieherInnen 
hat in Trägerschaft die Arbeiterwohlfahrt 
Kreisverband Ebersberg übernommen.

Die Arbeiterwohlfahrt ist ein überparteilicher und 
überkonfessioneller Verband der freien 
Wohlfahrtspflege.

Ziel der AWO ist es, Hilfesuchenden und 
benachteiligten Menschen beizustehen und ihre 
Lebenssituation zu verbessern.

Dafür setzt sich die AWO seit vielen Jahrzehnten ein 
- konsequent und mit Erfolg. 
Als AWO-Mitglied können Sie aktiv oder auch als 
förderndes Mitglied unsere Arbeit unterstützen. 
Aktuelle Informationen, Öffnungszeiten und Preise 
entnehmen Sie bitte unserer Homepage unter 
awo-kv-ebe.de/gtk

Arbeiterwohlfahrt 
Kreisverband Ebersberg e.V.

           Herzog-Ludwig-Str.20
           85570 Markt Schwaben
           Tel.:  08121/9334 - 0
           Fax: 08121/9334 - 50
           Internet: www.awo-kv-ebe.de
           Email:       email@awo-kv-ebe.de

AWO Ganztagsklasse
Hans-Luft-Weg 6
85591 Vaterstetten
Tel.: 08106 / 36 71 108
E-Mail: gtk@awo-kv-ebe.de 
Internet: www.awo-kv-ebe.de

Karlheinz Böhm Grund- und Mittelschule
Hans-Luft-Weg 6 
85591 Vaterstetten
Tel.: 08106 / 36 71 0
E-Mail: sekretariat@gms-vaterstetten.de
Internet: www.gms-vaterstetten.de

Ganztagsklassen in der Grundschule
 

„Vaterstettener Modell“
 

in Kooperation zwischen Lehrkräften und ErzieherInnen

Die Unterrichtszeiten

Montag bis Donnerstag von 8 - 15:30 Uhr
Freitags   von 8 - 12:15 Uhr

Die zusätzlichen Betreuungszeiten

Nach der Unterrichtszeit:                 bis 17:00 Uhr
Betreuungszeit in den Ferien: 7:30 bis 17:00 Uhr

Die zusätzliche Betreuungszeit ist kostenpflichtig 
und kann in flexiblen Tages- und Stunden-
buchungen genutzt werden.

Die Anmeldung

Die Anmeldebögen erhalten Sie frühzeitig jedes 
Jahr in allen Kindergärten im Gemeindegebiet 
Vaterstetten sowie bei der regulären 
Schuleinschreibung in der Sprengelschule. 

Den Termin zur Schulanmeldung an den jeweiligen 
Sprengelschulen erhalten alle Familien schriftlich.

Anhand der Anmeldungen erfolgt die Platzvergabe 
sowie eine möglichst zeitnahe Zu- oder Absage.



Das Konzept
 

Zu unserem Konzept gehört ein gut abgestimmter 
rhythmisierter Schultag. Unterrichts- und Betreuungs-
phasen werden durch Pausen für die Kinder ergänzt.
 

Für die unterschiedlichen Aufgaben im Unterricht sind 
spezifische methodische Formen möglich: 
 

• Wochenplanarbeit (Freiarbeit) 
• Plenum (frontale Phasen) 
• Gesprächsphasen 
•  Arbeitszeit (Hausaufgaben)
• Lernen an Stationen 
• Werkstattarbeit 
• Themen- und Projektarbeit 
• Morgenkreis, Kinderkonferenz 
• Bewegungs- und Entspannungseinheiten 
 

Die Schwerpunkte
 

Unser ganzheitliches Konzept von Bildung, Erziehung und 
Betreuung und die Kooperation aller Beteiligten 
ermöglichen, dass wir bei einer an den Lernrhythmen 
angepassten Zeitstruktur, eine dem Kind entsprechende 
Lernkultur entwickeln.

Die Lernkultur im Ganztagsbetrieb
 

Der Ganztagsbetrieb gibt uns mehr zeitlichen Freiraum 
zum Lernen, Üben, Entspannen sowie für Freunde, Musik, 
Kunst, Kreativität, Sport und Spiel.
Eigenverantwortliches Lernen und Arbeiten unterstützen 
wir durch einen handlungsorientierten sowie schüler-
zentrierten Unterricht. 
Die Problemlösefähigkeit, Selbsttätigkeit und Eigen-
verantwortung des Kindes steht dabei im Vordergrund. 
Die Arbeit in wechselnden Sozialformen entwickelt und 
baut Kommunikations- und Teamfähigkeit auf.

Täglich haben die Kinder eine Arbeitszeit in der Übungs-
aufgaben erledigt werden die sich aus dem Tag heraus 
entwickeln. Hausaufgaben in der bekannten Form gibt es 
lediglich am Freitag. Dabei soll der Lernstoff vertieft und 
das Gelernte bzw. Vermittelte selbstständig angewendet 
werden. Auf Übungszeiten Zuhause kann auch im 
Ganztag nicht verzichtet werden.

Die Pausenzeiten
 

Am Vormittag nehmen die Kinder an den üblichen 
Schulpausen teil. 
 

Ein warmes Mittagessen gibt es täglich in der 
Schulmensa.
 

In der Mittagszeit haben die Kinder Zeit für freies Spiel auf 
dem Schulhof oder in ihrer Lernlandschaft.
 

Ebenso bietet der Nachmittag bedarfsgerechte Pausen.
 

 
Die Bildungs- und Erziehungspartnerschaft mit Eltern
 

Eine enge und vertrauensvolle Zusammenarbeit von 
Schule und Elternhaus ist uns ein großes Anliegen. 
 

Während der Sprechzeiten können Eltern und Lehrkräfte, 
gegebenenfalls auch gemeinsam mit den pädagogischen 
Kräfte, persönliche Gespräche führen.
 

Außerhalb der Schulzeit stehen die pädagogische Kräfte 
bei Bedarf für Tür- und Angelgespräche zur Verfügung.
 

Entwicklungsgespräche finden jährlich und nach 
Terminvereinbarung statt.

Die Grundschule
 

An unserer Grundschule lernen rund 280 Schülerinnen und 
Schüler.
 

Seit dem Schuljahr 2014/15 gibt es insgesamt vier 
Ganztagsklassen von der Jahrgangsstufe eins bis vier.
 

Ein engagierter Elternbeirat sowie ein Förderverein 
unterstützen unsere pädagogischen Vorhaben.
 

Das pädagogische Konzept der Schule wird in seiner Basis 
durch einen Wertebaum bildlich dargestellt. 
Aus den vier Grundwerten Friedfertigkeit, Verantwortung, 
Respekt und Zuverlässigkeit wurden Regeln für ein gutes 
Zusammenleben in der Schulfamilie abgeleitet.
 
Kooperation Schule & Hort
 

In den Ganztagsklassen arbeiten zwei Professionen eng 
zusammen. Idealerweise arbeiten in jeder Klasse ein Team 
aus jeweils zwei Lehrkräften und zwei pädagogischen 
Kräfte. Von diesem Zusammenwirken profitiert die Klasse 
sowie das einzelne Kind.

Raumkonzept
 

Der ersten und zweiten Klasse sowie der dritten und 
vierten Klasse stehen je ein ganzes Stockwerk gemeinsam 
zur Verfügung. Jede Etage ist als Lernlandschaft aufgebaut 
und besteht aus Klassen-, Gruppen- Intensivierungs-, 
Sanitär- und Garderobenräumen sowie einem zentralen 
Marktplatz. Die Lernlandschaft ist ein multifunktionaler 
Lebensraum mit einer hohen Aufenthaltsqualität. Die 
Kinder erleben ihren Bereich als Lern- und Wohnraum und 
wachsen zu einer festen Sozialgemeinschaft zusammen.
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